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 „NUR WER FÜR DIE  
JUDEN SCHREIT, ...“ 
DIETRICH BONHOEFFER 
UND DAS JUDENTUM

Tagungskosten: 
inkl. Verpflegung 

bei Übernachtung im EZ 170 Euro 

bei Übernachtung im DZ 157 Euro 

ohne Übernachtung 125 Euro 
Ermäßigung für Studierende, Arbeitslose und Menschen 
mit Behinderung: 50%! 

Für Pfarrer/innen der EKHN im aktiven Pfarrdienst werden 
diese Kosten bei vorheriger Beantragung vom Referat 
Personalförderung und Hochschulwesen der EKHN nach-
träglich erstattet. Der Antrag muss direkt bei der Kirchen-
verwaltung der EKHN, Paulusplatz 1, 64276 Darmstadt, 
gestellt werden. 

 
Anmeldung erbeten bis 15. 6. 2022: 
schrader@evangelische-akademie.de oder 
www.evangelische-akademie.de/59122 
 
Leitung: 
Andrea Thiemann 

Dr. Eberhard Pausch 
 
Veranstalter:  
ImDialog. Evangelischer Arbeitskreis  
für das christlich-jüdische Gespräch in  
Hessen und Nassau 

Evangelische Akademie Frankfurt 

 
Förderer: 
Referat Personalförderung und  
Hochschulwesen der EKHN  
Gesellschaften für Christlich-Jüdische  
Zusammenarbeit,  
Deutscher Koordinierungsrat e.V.

INFORMATIONEN

Tagung
4. – 5. Juli 2022
Martin-Niemöller-Haus, 61389 Schmitten

TAGUNG, 4. – 5. 7. 2022 TAGUNG, 4. – 5. 7. 2022

EVANGELISCHE AKADEMIE FRANKFURT 
RÖMERBERG 9, 60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
T +49 (0) 69 . 17 41 526 –0

Veranstaltungsort: 
Martin-Niemöller-Haus Arnoldshain 
Am Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten

SO FINDEN SIE DIE  
VERANSTALTUNG

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Oberursel Bahnhof (S5, 17 Min. ab Hbf.) oder 
O.-Hohemark (U3, 40 Min. ab Hbf.) und ab  
Hohemark Linienbus 50 Grävenwiesbach  
(bis Arnoldshain Forsthaus) oder Taxi- 
Shuttleservice (Tel. 06082 . 44 44 oder 
0151 . 115 698 66)

Die Evangelische Akademie Frankfurt ist Mitglied der 
Evangelischen Akademien in Deutschland (EAD) e. V., 
Berlin.

     
Das Tagungshaus ist für Gehbehinderte  
barrierefrei zugänglich.



TAGUNG, 4. – 5. 7. 2022

  MONTAG, 4. 7. 2022 
 

 9.30 UHR Ankommen 
 

 10.00 UHR Begrüßung und Einführung in das Thema 
 

 10.15 UHR Erwartungen der Teilnehmenden 
 

 10.30 UHR Vortrag und Diskussion 
  ÖFFENTLICHE THEOLOGIE IM HORIZONT  
  VON DIETRICH BONHOEFFERS AUFSATZ  
   „DIE KIRCHE VOR DER JUDENFRAGE“  
  Dr. Nicole Hermannsdörfer 
 

 11.30 UHR Kaffeepause 
 

 11.45 UHR Arbeitsgruppen zu Römer 11, 17–24 
 

 12.30 UHR Mittagessen 
 

 15.00 UHR Vortrag und Diskussion 
  BONHOEFFER WEITERDENKEN –  
  „ÖFFENTLICHE THEOLOGIE“ ALS ETHIK  
  VON FREIHEIT UND VERANTWORTUNG  
  DDr. Peter Noss 
 

 16.00 UHR Kaffeepause 
 

 16.30 UHR Arbeitsgruppen zu  
  Bonhoeffer und der „Judenfrage“ 
 

 18.30 UHR Abendessen 
 

 19.30 UHR Abendprogramm 
  „AUS DEM LEBEN DER FAMILIE  
  BONHOEFFER“ 
  Autorenlesung mit anschließender Aussprache zu  
  den Aufzeichnungen von Dietrich Bonhoeffers  
  jüngster Schwester Susanne Dreß (mit Bild- und  
  Tonmaterial) 

  Dr. Jutta Koslowski

  DIENSTAG, 05.07.2022

 8.15 UHR Frühstück 
 

 8.45 UHR Morgenandacht 
 

 9.30 UHR DIETRICH BONHOEFFER UND DAS 
  JUDENTUM – ETHISCHE UND POLITISCHE  
  ASPEKTE 
  Dr. Joshua Ahrens 
 

 10.30 UHR Podiumsdiskussion mit den Referent*innen 
 

 11.15 UHR Kaffeepause 
 

 11.30 UHR Diskussion offen gebliebener Fragen 
 

 12.15 UHR Feedback zur Tagung 
 

 12.30 UHR Mittagessen

  REFERENT*INNEN
 
   Dr. Nicole Hermannsdörfer 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Team Didaktik und 

Evaluation im Projekt „Der Coburger Weg“, Universität 

Tübingen 
 
Dr. Jutta Koslowski 
Herausgeberin der Biographie „Aus dem Leben der Familie 

Bonhoeffer“ und zahlreicher weiterer Veröffentlichungen 

zum Thema; zur Zeit Bonhoeffer Visiting Professor am 

Union Theological Seminary in New York. Zugleich Pfarrerin 

der EKHN. 

 

Dr. Joshua Ahrens 
Rabbiner der Orthdoxen Jüdischen Gemeinde in Darmstadt 
 
DDr. Peter Noss 
Pfarrer für Interreligiösen Dialog Judentum/Naher Osten 

im Zentrum Ökumene der EKHN und EKKW

Dietrich Bonhoeffer (1906 –1945) wurde 
vor 75 Jahren auf persönlichen Befehl 
Hitlers im KZ Flossenbürg ermordet. Als 
einer von wenigen Theolog*innen seiner 
Zeit war er mit dem politischen Wider
stand gegen das NSRegime verbunden. 
Schon früh hatte er die Bedrohung der  
Jüdinnen und Juden durch den National
sozialismus erkannt und sich als Christ 
und Bürger für das von der Vernichtung 
bedrohte jüdische Volk eingesetzt. Der 
Satz „Nur wer für die Juden schreit, darf 
auch gregorianisch singen“ war eine Spitzen  
formulierung seiner „Ethik im Ernstfall“ 
(Wolfgang Huber). Welche Impulse bietet 
Bonhoeffers Werk für die politischen  
Debatten der Gegenwart und die heute 
viel diskutierte „öffentliche Theologie“? 
 
Andrea Thiemann und Dr. Eberhard Pausch

PROGRAMM


